Schiedsgerichtsvertrag

Standiges Schiedsgericht fiir Vereine und Kapitalgesellschaften der

Lizenzligen
ZWVISCRIEI et e et e et e et e e e st e e et e s e st e s estese st eseseeseneteseseesenatesanaesesaeeeanesenanens ,
Verein / Kapitalgesellschaft
vertreten durch ... AlS e
- nachfolgend Club genannt-
und

dem DFL Deutsche Ful3ball Liga e.V., vertreten durch die Sprecherin des
Prasidiums und den ersten stellvertretenden Sprecher,
- nachfolgend DFL e.V. genannt -

der DFL Deutsche Ful3ball Liga GmbH, vertreten durch die Geschaftsfiihrerin und
einen Prokuristen,

- nachfolgend DFL GmbH genannt -
dem Deutschen FuBball-Bund e.V., vertreten durch den Prasidenten und die

Generalsekretarin,
- nachfolgend DFB genannt -

wird folgender Schiedsgerichtsvertrag geschlossen:
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81 Zustandigkeit des Standigen Schiedsgerichts

Uber samtliche Streitigkeiten zwischen dem DFL e.V., der DFL GmbH
und/oder dem DFB - einzeln oder als Streitgenossen - einerseits und dem
Club andererseits entscheidet das Standige Schiedsgericht fir Vereine und
Kapitalgesellschaften der Lizenzligen (nachfolgend Standiges Schiedsgericht
genannt). Es sind dies insbesondere solche Streitigkeiten, die sich aus der
Zulassung zur Benutzung der Lizenzligen Bundesliga und der 2. Bundesliga
ergeben (einschlieBlich des Lizenzierungsverfahrens), aus der Betatigung in
den Lizenzligen und dem Entzug oder der Begrenzung der Berechtigung,
diese Vereinseinrichtungen zu benutzen.

Das Standige Schiedsgericht ist auch berufen zur Entscheidung Uber die
Vereinssanktionen, die von Organen des DFL e.V. oder des DFB gegenuber
dem Club verhangt worden sind.

In allen Fallen erfolgt die Entscheidung des Standigen Schiedsgerichts
hinsichtlich der Wirksamkeit der angefochtenen MalRnahme.

Der Schiedsgerichtsvertrag ist wirksam von der Abgabe der Bewerbung um
eine Lizenz bis zum rechtskraftigen Ausscheiden aus den Lizenzligen.

1. Das Standige Schiedsgericht ist auch dafir zustandig, objektiv unbillige
Vertragsstrafen (8 6 Abs. 1 des Lizenzvertrages), die nicht als
Vereinssanktionen des DFB gegeniiber dem Club verhdngt worden sind,
nach billigem Ermessen herabzusetzen.

[l Das Standige Schiedsgericht ist weiter berufen, sonstige nach § 315 BGB
vom DFL e.V. getroffene Festsetzungen und Bestimmungen, die gegeniliber
dem Club wirken, zu tberprifen und im Falle grober Unbilligkeit durch eine
der Billigkeit entsprechende Festsetzung oder Bestimmung zu ersetzen.

V. Das Standige Schiedsgericht entscheidet darliber, ob eine Streitigkeit im
Sinne der vorstehenden Bestimmungen vorliegt und ob seine Zustandigkeit
gegeben ist. Das Standige Schiedsgericht ist auch berufen zur Entscheidung
iber die Wirksamkeit dieses Schiedsgerichtsvertrages und (Uber
Streitigkeiten, die im Zusammenhang mit diesem Schiedsgerichtsvertrages
stehen.
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§ 2 Zulassigkeit und Frist der Anrufung des Standigen Schiedsgerichts

Das Standige Schiedsgericht kann nur bei Vorliegen einer endgiltigen
Entscheidung eines Organs des DFL e.V., der DFL GmbH oder des DFB oder
Rechtsorgans des DFB angerufen werden, das nach den Satzungen und
Ordnungen des DFL e.V. und des DFB zur abschlief3enden Entscheidung der
Sache zustandig ist. Bei Entscheidungen der DFL GmbH, die vom DFL e.V.
Uberprift und abschlieBend beurteilt werden kénnen, gilt erst der Beschluss
des DFL e.V. als endgliltige Entscheidung im Sinne von Satz 1.

Hiervon ausgenommen ist die Anrufung des Standigen Schiedsgerichts mit
dem Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung gemal § 7 dieses
Vertrages.

I. Die Anrufung des Standigen Schiedsgerichts muss innerhalb von zwei
Wochen nach Zugang der schriftlichen rechtskraftigen und endglltigen
Entscheidung des zustandigen Organs oder Rechtsorgans erfolgen. Davon
abweichend betrdagt die Frist in Streitigkeiten, welche die Zulassung zur
Benutzung der Vereinseinrichtungen Bundesliga oder 2. Bundesliga oder
den Entzug oder die Begrenzung der Berechtigung betreffen, eine Woche.

§3 Besetzung des Stiandigen Schiedsgerichts

Das Standige Schiedsgericht entscheidet in der Besetzung mit einem
Vorsitzenden und zwei Beisitzern.

Jeder Schiedsrichter muss die Befahigung zum Richteramt besitzen sowie
unparteilich und unabhangig sein.

Il. Der Vorsitzende und sein standiger Vertreter werden von der
Mitgliederversammlung des DFL e.V., der DFL GmbH und dem DFB
einvernehmlich benannt.

Der Vorsitzende des Standigen Schiedsgerichts ist

Herr Prof. Dr. Udo Steiner, Regensburg.

Der standige Vertreter des Vorsitzenden ist
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Prof. Dr. Klaus Vieweg, Erlangen.

Die Benennung erfolgt grundsatzlich fiir eine Dauer von drei Jahren. Eine
Wiederbenennung ist zuldssig. Die vorzeitige einvernehmliche Abberufung
durch die Mitgliederversammlung des DFL e.V., die DFL GmbH und den DFB
ist moglich. Solange eine Neubenennung nach Ablauf der drei Jahre nicht
erfolgt, bleiben der Vorsitzende des Standigen Schiedsgerichts und der
standige Vertreter des Vorsitzenden weiterhin benannt.

1. Die Parteien bestimmen fir das jeweils laufende Verfahren einen Beisitzer
ihrer Wahl. Der Vorsitzende des Standigen Schiedsgerichts unterrichtet die
jeweils andere Partei hiervon. Streitgenossen missen sich auf einen
gemeinsamen Beisitzer einigen.

V. Der Vorsitzende des Standigen Schiedsgerichts wird im Fall seiner
Verhinderung oder seines Ausscheidens durch seinen standigen Vertreter
vertreten. Der standige Vertreter vertritt den Vorsitzenden im Standigen
Schiedsgericht nur fir das jeweils laufende Verfahren.

V. Bei Verhinderung oder Ausscheiden des Vorsitzenden des Standigen
Schiedsgerichts und seines standigen Vertreters haben die Beisitzer
innerhalb einer Woche nach der Mitteilung der Verhinderung bzw. des
Ausscheidens einverstandlich einen neuen Vorsitzenden zu bestimmen. Die
Bestimmung gilt nur flir das jeweils anhangige Schiedsgerichtsverfahren.

VI. Bei Verhinderung oder Ausscheiden des von einer Partei bestimmten
Beisitzers hat die Partei innerhalb von drei Tagen nach Mitteilung der
Verhinderung bzw. des Ausscheidens einen neuen Beisitzer zu bestimmen.
Der Vorsitzende des Standigen Schiedsgerichts kann bei Vorliegen
Uibergeordneter Griinde eine langere oder kiirzere Frist bestimmen.

VII.  Kdnnen sich die Beisitzer im Falle der Verhinderung oder des Ausscheidens
des Vorsitzenden des Standigen Schiedsgerichts und seines standigen
Vertreters nicht bzw. nicht rechtzeitig auf einen neuen Vorsitzenden einigen
oder wird bei Verhinderung oder Ausscheiden eines Beisitzers ein neuer
Beisitzer nicht rechtzeitig benannt, so wird auf Antrag einer der am
Verfahren beteiligten Parteien der Vorsitzende des Standigen
Schiedsgerichts bzw. der Beisitzer fir das jeweils anhdngige
Schiedsgerichtsverfahren durch den Prasidenten des OLG Frankfurt/Main
ernannt.
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Ernennt der OLG-Prasident den Vorsitzenden des Standigen Schiedsgerichts
oder den Beisitzer nicht innerhalb zwei Wochen nach Eingang des Antrages
beim OLG, erlischt das Benennungsrecht des OLG-Prasidenten. Die
Benennung erfolgt in diesem Falle durch die Prasidenten der
Anwaltskammern, die zur Benennung jeweils in der alphabetischen
Reihenfolge der Anwaltskammern berufen sind. Das Ernennungsrecht eines
jeden Prasidenten erlischt, wenn es nicht binnen acht Tagen vom Eingang
des Antrages bei der jeweiligen Rechtsanwaltskammer durch deren
Prasidenten ausgelbt wird.

VIII. Die Ablehnung eines Schiedsrichters ist innerhalb von drei Tagen nach
Benachrichtigung der Partei oder unverziglich nach Kenntniserlangung des
Ablehnungsgrundes gegeniber dem Vorsitzenden des Standigen
Schiedsgerichts zu erkldren und schriftlich zu begriinden. Uber die
Ablehnung eines Beisitzers entscheidet das Standige Schiedsgericht durch
nicht anfechtbaren Beschluss, wenn nicht der Beisitzer von seinem Amt
zurucktritt oder die andere Partei der Ablehnung zustimmt.

§4 Anrufung des Standigen Schiedsgerichts

Die Anrufung des Standigen Schiedsgerichts erfolgt durch Einreichung der
Klage bei dem Vorsitzenden des Standigen Schiedsgerichts. Der Klage ist die
erforderliche Zahl von Abschriften beizufligen.

1. Die Klage muss enthalten:

e die Bezeichnung und Anschrift der Parteien sowie der
Prozessbevollmachtigten;

e eine Kopie der angefochtenen Entscheidung;

e die Angabe des Streitgegenstandes und der Tatsachen und Umstande,
auf die der erhobene Anspruch gegriindet wird;

e einen bestimmten Antrag;

e die Benennung eines Beisitzers;

e eine Angabe zur H6he des Streitwertes.

[l Die Klage wird durch den Vorsitzenden des Standigen Schiedsgerichts bzw.
durch die Geschaftsstelle unverziiglich dem Beklagten zugestellt. Der
Vorsitzende des Standigen Schiedsgerichts setzt dem Beklagten eine
angemessene Frist zur Klageerwiderung.
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V. Mit Zustellung der Klage fordert der Vorsitzende des Standigen
Schiedsgerichts den Beklagten auf, seinerseits innerhalb von fiinf Tagen
einen Beisitzer zu bestimmen. Der Vorsitzende des Standigen
Schiedsgerichts kann die Frist bei Vorliegen besonderer Umstdnde in
angemessenem Umfang verkirzen. Wird innerhalb der Frist kein Beisitzer
vom Beklagten bestimmt, bestimmt der Vorsitzende des Stdndigen
Schiedsgerichts fiir die Partei einen Beisitzer.

V. Das Standige Schiedsgericht setzt den Streitwert nach pflichtgemaliem
Ermessen fest. In Streitigkeiten Uber die Erteilung oder den Entzug der
Lizenz fur die Bundesliga betragt der Streitwert im Regelfall € 1.250.000,
hinsichtlich der Lizenz fiir die 2. Bundesliga im Regelfall € 750.000.

VI. Das Standige Schiedsgericht kann die Fortsetzung des Verfahrens davon
abhangig machen, dass Vorschiisse auf die zu erwartenden Kosten des
schiedsrichterlichen Verfahrens gezahlt werden. Es kann von jeder Partei die
Halfte der Kosten anfordern.

85 Zustellung von Schriftsatzen, Ladungen und Verfiigungen

Die Klage und Schriftsatze, welche Sachantrage oder eine Klagerlicknahme
enthalten, sowie Ladungen und fristsetzende Verfligungen des Standigen
Schiedsgerichts sind durch eingeschriebenen Brief mit Riickschein oder
gegen Empfangsbekenntnis zuzustellen. Die Zustellung gegen
Empfangsbekenntnis kann auch durch Telefax erfolgen. Alle anderen
Schriftstiicke kdnnen auch in jeder anderen Ubertragungsart iibersandt
werden. Die Originale sind jeweils unverziglich nachzureichen. Samtliche
Schriftstlicke und Informationen, die dem Standigen Schiedsgericht
zugeleitet werden, sind gleichzeitig auch der anderen Partei zu Gbermitteln.

Il. Ist ein Schriftstiick, das gemal Abs. |. zuzustellen ist, in anderer Weise
zugegangen, so gilt die Zustellung als im Zeitpunkt des tatsachlichen

Zugangs bewirkt.

[l Hat eine Partei einen Prozessbevollmachtigten bestellt, sollen die
Zustellungen an diesen erfolgen.
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§6 Verfahren vor dem Standigen Schiedsgericht

Fir das gesamte Verfahren vor dem Standigen Schiedsgericht gelten die
Vorschriften der Zivilprozessordnung entsprechend, vorrangig die
Vorschriften der 88§ 1025 ff.ZPO, sofern in diesem Vertrag keine
abweichenden Regelungen vereinbart sind.

I. Das Standige Schiedsgericht kann im mindlichen oder im schriftlichen
Verfahren entscheiden, wenn beiden Parteien rechtliches Gehoér gewahrt
worden ist. Auf Antrag einer Partei muss eine mindliche Verhandlung
durchgefiihrt werden. Die mindliche Verhandlung ist nicht 6ffentlich, es sei
denn, eine Partei hat eine 6ffentliche Anhérung beantragt.

[l Uber jede miindliche Verhandlung ist ein Protokoll aufzunehmen. Es ist von
dem Vorsitzenden des Standigen Schiedsgerichts zu unterschreiben. Die
Parteien erhalten eine Abschrift des Protokolls.

§7 Einstweilige Anordnungen des Standigen Schiedsgerichts im
Eilverfahren

Soweit ein Verfahren vor dem Standigen Schiedsgericht anhangig ist oder
unter den Parteien dieses Schiedsgerichtsvertrages eine Streitigkeit
entsteht, fir deren endglltige Entscheidung das Standige Schiedsgericht
zustandig ist, kann das Standige Schiedsgericht auf Antrag einer Partei eine
einstweilige Anordnung befristet treffen, langstens jedoch bis zum Erlass
seiner endgliltigen Entscheidung, wenn glaubhaft gemacht wird, dass eine
solche Anordnung zur Vermeidung wesentlicher Beeintrachtigungen der
Rechte der Partei oder zur Verhinderung wesentlicher Nachteile fir die
Partei erforderlich ist.

Il Das Standige Schiedsgericht kann vom Antragsteller vor einer Entscheidung
die Zahlung eines Kostenvorschusses verlangen.

[l Vor Erlass der einstweiligen Anordnung soll der anderen Partei die
Mdoglichkeit zur Stellungnahme zum Antrag gegeben werden.

Stand: 04.11.2022 7/10



DFL

V. Die Entscheidung ist dem Antragsteller durch eingeschriebenen Brief mit
Rickschein oder gegen Empfangsbekenntnis zuzustellen. Die Zustellung
gegen Empfangsbekenntnis kann auch durch Telefax erfolgen.

V. Das Standige Schiedsgericht kann die einstweilige Anordnung auch vor
Erlass seiner endgtiltigen Entscheidung wieder aufheben.

VI. In besonders eiligen Fadllen kann auch der Vorsitzende des Standigen
Schiedsgerichts alleine eine beantragte einstweilige Anordnung erlassen.
Auch diese einstweilige Anordnung kann nur durch das Standige
Schiedsgericht - und nicht durch den Vorsitzenden allein - abgedndert
werden. Es gilt § 7 Abs. IV. entsprechend.

§8 Schiedsspruch

Der Schiedsspruch ist schriftlich zu erlassen und durch die Schiedsrichter zu
unterschreiben. Es genligen die Unterschriften von zwei Schiedsrichtern,
sofern der Grund fir eine fehlende Unterschrift angegeben wird.

Il. Der Schiedsspruch ist zu begriinden. Im Schiedsspruch sind der Tag, an dem
er erlassen wurde, und der Ort des Schiedsgerichtsverfahrens anzugeben.

[l Jeder Partei ist eine Ausfertigung des Schiedsspruchs zu libersenden.

V. Der Schiedsspruch ist endgliltig und hat unter den Parteien die Wirkungen
eines rechtskraftigen gerichtlichen Urteils.

§9 Entscheidung iiber die Kosten

Das Standige Schiedsgericht setzt in eigener Zustandigkeit die Kosten der
Geschaftsstelle fest, die von der unterlegenen Partei zu tragen sind.

I. Das Standige Schiedsgericht hat darliber zu entscheiden, zu welchem Anteil
die Parteien die Kosten des Standigen Schiedsgerichts
(Schiedsrichtervergiitung, Auslagen) und die zur zweckentsprechenden
Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung notwendigen Kosten der
Parteien zu tragen haben. Grundsatzlich hat die unterliegende Partei die
Kosten zu tragen. Das Standige Schiedsgericht kann unter Beriicksichtigung
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der Umstande des Falles, insbesondere wenn jede Partei teils obsiegt, teils
unterliegt, die Kosten gegeneinander aufheben oder verhaltnismalig teilen.

[l Der Vorsitzende des Standigen Schiedsgerichts wird mit einem Stundensatz
von € 400,00 zuziglich gesetzlicher Umsatzsteuer, die Beisitzer werden mit
einem Stundensatz von € 300,00 zuziiglich gesetzlicher Umsatzsteuer fiir
die schiedsrichterlichen Tatigkeiten im Rahmen der gemeinsamen
Vorbereitung und der Durchfihrung der mindlichen Verhandlung, der
anschlieenden Beratungen und der Abfassung der Entscheidung entlohnt.
Die Schiedsrichter erhalten zudem Ersatz ihrer Reisekosten und ihrer
sonstigen Auslagen sowie eine Entschadigung fiir aufgewendete Reisezeit
fur die Anreise zur mundlichen Verhandlung in Hohe eines Stundensatzes
von € 50,00 zuziglich gesetzlicher Umsatzsteuer.

8§10 Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen
Sollte eine Bestimmung dieses Schiedsgerichtsvertrages unwirksam sein
oder werden, so werden die Wirksamkeit der Gbrigen Bestimmungen und
die Wirksamkeit dieses Schiedsgerichtsvertrages davon nicht berihrt.

I. Soweit es zur Durchfiihrung dieses Schiedsgerichtsvertrages erforderlich ist,
ist das Standige Schiedsgericht gemals 8§ 315 ff. BGB befugt, unwirksame
Vertragsklauseln durch wirksame, dem Sinn dieses Schiedsgerichtsvertrages
entsprechende Bestimmungen zu ersetzen.

8§11 Zustandigkeit der ordentlichen Gerichte

Das nach § 1062 Abs. 1 ZPO zusténdige Oberlandesgericht ist das OLG
Frankfurt/Main.
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,den

Verein / Kapitalgesellschaft

Frankfurt/Main, den

In Vollmacht:

Deutscher Ful3ball-Bund e.V.
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Frankfurt/Main, den

In Vollmacht:

DFL Deutsche Fuflsball Liga e.V.

Frankfurt/Main, den

DFL Deutsche Fufiball Liga GmbH



	Schiedsgerichtsvertrag
	Ständiges Schiedsgericht für Vereine und Kapitalgesellschaften der Lizenzligen

